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Geschichtskreis Motorenfabrik Oberursel e. V. 
 

              GK - Rundbrief  2017 – 07   
                    

29.11.2017                      
 

                Förderpreis zum Saalburgpreis 2017 an unseren GKMO 
 

(GKMO – Helmut Hujer)   Der 27. November 2017 war ein großer Tag für unseren Geschichtskreis Mo-

torenfabrik Oberursel, an dem der Verein mit seinen Aktivitäten, Leistungen und einigen Akteuren in 

das helle Licht der Öffentlichkeit geraten ist. Wir haben im Rahmen einer stilvollen Feier in der 

Fabrica des Römerkastells Saalburg den Förderpreis zum Saalburgpreis aus der Hand von Landrat 

Ulrich Krebs erhalten.  

 In der gleichen Veranstaltung war zuvor das Jahrbuch des Hochtaunuskreises 2018 präsentiert 

worden, und natürlich schloss sich die Verleihung des Saalburgpreises an Frau Marianne Beckert an, 

die für ihre heimatgeschichtlichen Forschungen und Veröffentlichungen sowie die langjährige Lei-

tung der Arbeitsgemeinschaft der Heimat-und Geschichtsvereine des Hochtaunuskreises geehrt 

wurde. Unser Laudator, der Oberurseler Bürgermeister Hans-Georg Brum, stellte die Leistungen un-

seres Vereins vor dem Hintergrund der Entwicklung und der Rolle der in der Motorenfabrik wirt-

schaftenden Unternehmen heraus, heute also von Rolls-Royce Deutschland. Nach dem schon 2002 

eröffneten Werksmuseum würdigte er das vor kurzem herausgekommene Buch „125 Jahre Motoren-

fabrik Oberursel“ als wesentlichen Beitrag auch zur Stadtgeschichte von Oberursel, das er jedoch als 

nicht geeignet ansah jemanden zu erschlagen, 

da es dafür schlichtweg zu schwer sei. 

 Der Preisübergabe mit Urkunde und Me-

daille folgten unsere Dankesworte. Neben dem 

Landrat und unserem Laudator adressierten 

diese unseren Gönner und Schirmherr, Dr. Hol-

ger Cartsburg, ebenso Michael Kern als Initia-

tor und Unterstützer des Werksmuseums und 

des Vereins, sowie Bianka Wenzel, deren 

Handschrift das Werksmuseum noch heute 

zeigt. An die Zukunft und den Erhalt des Ver-

eins denkend, folgte ein Exkurs zu den Bemü-

hungen um die kontinuierliche Gewinnung 

neuer Mitglieder insbesondere aus dem Stamm 

der aktiv im Unternehmen Beschäftigten. 

Selbst wenn diese vielleicht zunächst nur als 

„Schläfer“ mitlaufen, hoffen wir doch, dass der 

eine oder andere irgendwann einmal in die aktive 

Vereinsarbeit hineinfindet. Als wichtige Zielgruppe kamen deshalb auch die 

Auszubildenden im Unternehmen zur Sprache, die sich schon mehrfach mit 

ihren Ausbildern an Restaurierungsprojekten zu historischen Motoren enga-

giert haben. Dazu schloss sich ein bild-unterstützter Erfahrungsbericht von 

Erich Auersch an. Am Ende der Veranstaltung standen die Eintragung in das 

Goldene Buch des Hochtaunuskreises und der Empfang in der Vorhalle - 

mit Häppchen, Getränken und vor allem mit der Gelegenheit zu vielseitigen 

Gesprächen. 
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Einige Impressionen aus der Feier am 27. November 2017 im Römerkastell Saalburg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             

 

 

 

                    Fotos Jens Ripperger - im Auftrag RRD 


